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„Der deutsche Arbeitskreis Archivierung von Unterlagen aus digi-
talen Systemen bietet Archivarinnen und Archivaren, die sich in 
der Praxis mit der Einführung elektronischer Systeme in der Ver-
waltung oder der Übernahme von Unterlagen aus solchen Syste-
men beschäftigen, die Möglichkeit, sich mit Kollegen und Infor-
matikern auszutauschen, Kontakte herzustellen sowie Erfahrungen 
und Ergebnisse aus der archivischen Praxis einem breiteren Publi-
kum zugänglich zu machen. Zu diesen Zwecken veranstaltet der 
Arbeitskreis jährlich eine Tagung, deren Ergebnisse veröffentlicht 
werden.“1 
Diese im Jahre 1999 veröffentlichten Sätze aus meiner Feder haben auch 
im Jahre 2004 noch unverändert Bestand. Nach der ersten Veranstaltung in 
Münster im Jahre 1997 fanden Tagungen in Ludwigsburg, Koblenz, Mann-
heim, München, Dresden und Berlin statt. Am 27. und 28. April 2004 führ-
te das Staatsarchiv Hamburg die bisher letzte Veranstaltung durch. Deren 
Ergebnisse werden mit dem vorliegenden Band veröffentlicht. Gastgeber 
der nächsten Tagung wird das Stadtarchiv Mannheim sein. 
Die Tagungen führen staatliche, kommunale und kirchliche Archivarin-
nen und Archivare sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Unterneh-
mensarchiven mit Fachleuten aus IT-Unternehmen, Verwaltung und Wis-
senschaft zusammen. Sie können und sollen die Mitwirkung der Archive an 
der Einführung elektronischer Systeme nicht ersetzen. Vielmehr sollen sie 
den Archivarinnen und Archivaren, die sich dieser Aufgabe stellen, die 
Möglichkeit eröffnen, ihre Erfahrungen und Erkenntnisse weiterzugeben 
und bei Kolleginnen und Kollegen Rückhalt zu gewinnen. Eine solche 
Möglichkeit ist nach wie vor unverzichtbar. Für die auch strategisch höchst 
bedeutsame Aufgabe der Überlieferungsbildung aus elektronischen Unter-
                                                     
1 Udo Schäfer: Einleitung. In: Archivierung elektronischer Unterlagen. Hg. von Udo Schäfer 
und Nicole Bickhoff (Werkhefte der Staatlichen Archivverwaltung Baden-Württemberg A 
13). Stuttgart 1999. S. 9 f. 
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lagen stellen selbst größere Archivverwaltungen immer noch zu wenig 
Ressourcen zur Verfügung. Auch sieben Jahre nach der Gründung des Ar-
beitskreises ist die Anzahl der Archivarinnen und Archivare, die mit dieser 
Aufgabe befasst sind, relativ klein. Es sind deshalb auch in Zukunft dicke 
Bretter zu bohren. Ich bin überzeugt, dass die Archivarinnen und Archiva-
re, die sich in diesem Sinne als Zimmerleute betätigen, weiterhin die Mittel 
des Arbeitskreises mit Gewinn nutzen werden. 
Für die 8. Tagung in Hamburg am 27. und 28. April 2004 war das The-
ma „Digitales Verwalten – Digitales Archivieren“ gewählt worden. Acht 
von 16 Beiträgen dieses Bandes befassen sich mit der Einführung elektro-
nischer Systeme in der Verwaltung und der Mitwirkung der Archive an 
solchen Prozessen. Die Verwahrung von Archivgut in digitaler Form be-
handeln lediglich drei Aufsätze. Einer schönen Tradition des Arbeitskreises 
folgend stammt einer dieser drei Beiträge überdies noch aus der Feder eines 
schweizerischen Archivars. Nur wenige Archive in Deutschland haben bis-
her die Schwelle der Übernahme elektronischer Unterlagen überschritten. 
Dieses Problem spiegelt sich auch in der Anzahl der entsprechenden Bei-
träge wider. Der Umgang mit elektronischen Signaturen ist Gegenstand 
dreier weiterer Aufsätze. Zwei Artikel sind Themen aus dem Bereich der 
Parlaments- und der Unternehmensarchive gewidmet. 
Abschließend bleibt mir noch die angenehme Pflicht, meinem Mithe-
rausgeber, Herrn Privatdozent Dr. Rainer Hering, sowie Herrn Danny Bor-
chert und Frau Susanne Ehlers für die umsichtige Organisation der Tagung 
und Frau Dr. Iris Groschek für die Vorbereitung der Texte zum Druck herz-
lich zu danken. Für die hervorragende verlegerische Betreuung danke ich 
Isabella Meinecke, M. A., für das Korrektorat Jakob Michelsen, M. A., und 
Benno Kieselstein, M. A., für die eindrucksvolle grafische Gestaltung. 
Hamburg, im September 2004 
Udo Schäfer 
 
